
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
  

 
 
 

 
 

 

  

 

 
 

 
 

 

  
  
  
  
  
  
  

„Sicher zur Schule“  

Die unterfertigte Bezirksrätin der Grünen Landstraße stellt gemäß § 24 der 
Geschäftsordnung der Bezirksvertretung für die Sitzung am 19.09.2024 

folgenden 

ANTRAG  

Die Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität, Ulli Sima, wird 
ersucht, die Magistratsabteilungen MA46 und MA28 mit einer Überprüfung zu 
beauftragen, welche der folgenden Schulstandorte besondere Unfallhäufungen 
(insbesondere mit Fußgeher*innenbeteiligung) im Nahbereich aufweisen und wo 
welche verkehrsorganisatorischen und/oder baulichen Maßnahmen geeignet sind, 
zu einer Erhöhung der Verkehrssicherheit und insbesondere der 
Schulwegsicherheit beizutragen. 

Begründung  

Schulen rasch und sicher erreichen zu können ist für Eltern wie Kinder ganz 
zentral. Es sollen Maßnahmen gesetzt werden, die Verkehrssicherheit nicht nur 
am Schulweg sondern auch unmittelbar vor den Schuleingängen erhöhen - also 
dort, wo es unmittelbar vor Schulbeginn bzw. nach Schulende oft sehr lebendig 
zugeht. Gerade dort wo sehr viele Kinder auf engem Raum zusammentreffen, 
kann es zu unüberschaubaren und schlecht kontrollierbaren Situationen oder 
Unfällen kommen. Derartige Situationen weitgehend zu verhindern ist daher im 
Interesse aller Beteiligten. Jeder Schulstandort hat sehr spezifische 
Herausforderungen und Anforderungen und die baulichen bzw. 
verkehrsorganisatorischen Möglichkeiten sind sehr unterschiedlich. 

Aus diesem Grund ersucht die Antragstellerin um Überprüfung der folgenden 
Schulstandorte im 3. Bezirk: 

– VS Dietrichgasse  
– VS Erdberg 
– VS Eslarngasse  
– VS Kleistgasse  
– VS Kolonitzgasse 
– GTVS Landstraße 



  
  
  
  
  

 
 
 
        
 

 

 

– VS Petrusgasse 
– VS Reisnerstraße 
– VS 3 Otto Preminger Straße 
– VS Sacre Coeur  
– VS Komensky 

BR Mag.a Susanne Dreier-Phan Quoc 


